
S M A R T  H O C H  D R E I  /  N O V E M B E R  2 0 1 6

D O K U M E N T A T I O N

S M A R T S K I N

vom Schwerpunkt "Experimentelle Mate-
rialforschung“ des Fachgebiets Textil- und 
Flächendesign der weißensee kunsthoch-
schule berlin durchgeführt. Projektleitung: 
Prof. Dr. Zane Berzina; Konzeption, Durch-
führung, Dokumentation: Veronika Aumann 
und Julia Wolf; Teilnehmer: Studierende des 
Textil- und Flächendesign der weißensee 
kunsthochschule berlin.

Den Rahmen bildete das vom Ministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) geförderte 
F&E-Projekt  smartskin des Forschungskon-
sortiums smart3. 
Das Projektkonsortium smartskin setzt sich 
aus Vertretern der Forschung zusammen:
Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kul-
tur Leipzig, Technische Universität Chem-
nitz, Fraunhofer-Institut für Werkzeugma-
schinen und Umformtechnik Dresden, und 
Vertretern der Industrie: SKZ - KFE GmbH, 

ERGEBNISSE EINES EXPERIMEN-
TELLEN WORKSHOPS ZU ADAPTIV-
EN GEBÄUDEHÜLLEN MIT FORM-
GEDÄCHTNISLEGIERUNGEN - AUS 
GESTALTERISCHER PERSPEKTIVE

Colt International GmbH, Bilfinger Bauper-
formance GmbH, vertreten durch SGS Inge-
nieure, Energie Autark GmbH und Cavertitzer 
Elektromontage GmbH. Die weißensee kuns-
thochschule berlin wurde für die gestalteri-
sche Erweiterung der Fassaden-Konzepte 
hinzugezogen. 

ABB. RECHTS:

DAS LAMELLENSYSTEM

WAR DIE BASIS FÜR DEN 

WORKSHOP (COLT GMBH)

 

ABB. UNTEN:

EINIGE FALTSTRUKTUREN 

UND FUNKTIONSPRINZIP-

IEN FÜR SICH ÖFFNENDE/

SCHLIESSENDE FLÄCHEN

Die vorliegende Dokumentation des viertä-
gigen Intensivworkshops smartskin umfasst 
Einführung, Inspiration, Aufgabenstellung 
und Workshopergebnisse. Ebenso zeigt sie 
den Entstehungsprozess von konzeptionel-
len Ideen über die experimentelle Weiter-
entwicklung bis hin zu veranschaulichenden 
Funktionsmodellen und Visualisierungen für 
Verschattungselemente mit Formgedächtn-
islegierungen.

Im Workshop wurden Prototypen gene- 
riert, in denen Formgedächtnislegierungen 
zur Ansteuerung von (sich öffnenden und 
schließenden) reaktiven Gebäudehüllen zum 
Einsatz kommen. 
Die Ergebnisse wurden von den Teilnehmern 
mit professioneller Unterstützung aufbereitet  
und hochschulöffentlich präsentiert. 

Der Workshop wurde im November 2016 

Alu-Profile aus der Legierung

AlMgSi 0,5
in Ellipsen- oder Parallelogrammform
(nach COLT-Typenblatt) hergestellt

Gute Wärmereflexion
bei gezielter Lichttransmission

Oberflächenbehandlung
nach Kundenwunsch

Bei Einsatz von 
Elektromotoren mit 
Getrieben können die 
Lamellen in einem 
Drehbereich von 

360o

verfahren werden

Geringe
Verschmutzung

KEY FEATURES
SYSTEMBESCHREIBUNG

An Fassaden, vor Fenstern, Tageslicht-
Sheddächern oder Lichtpyramiden 
montiert, sorgen Solarfin-Sonnen-
schutzanlagen für eine optimale 
Verschattung. Dieses hochwertige 
System besteht aus stranggepressten, 
elliptischen Profilen und ist lieferbar 
mit festen oder beweglichen, hori-
zontal sowie vertikal angeordneten 
Lamellen.
 Als außenliegendes System ist 
Solarfin die effektivste Form zur Ver-
minderung von Kühllasten. Bewegliche 
Lamellenanlagen, die kontinuierlich der 
Sonne nachgeführt werden, erreichen 
durch einen hohen Lamellenöffnungs-
grad zudem einen hervorragenden 
visuellen Komfort.
 Gleichzeitig werden hohe Tages-
lichtqualitäten, die für das Wohlbe-
finden der Raumnutzer von großer 
Bedeutung sind, erzielt.
 Ein weiterer wirtschaftlicher 
Vorteil ergibt sich im Winter. Die 
Lamellen werden auf maximale 
Tageslichtflutung positioniert, so dass 
durch den “Sonnenstrahleneinfang” 
passive Solarwärme die Raumheizung 
unterstützt. Selbst bei hohen Wind-
geschwindigkeiten bleibt das System 
sonnenschutzaktiv.
 Colt-Solarfin ist mit statischen oder 
beweglichen, horizontal bzw. vertikal 
angeordneten Aluminium-Lamellen 
lieferbar. Es stehen stranggepresste 
ellipsenförmige Lamellentypen in ver-
schiedenen Größen und Abmessungen 
zur Verfügung. 
 Das extrudierte Lamellenprofil 
wird an den Stirnseiten mit Aluminium-
Enddeckeln versehen. Unterkon-
struktionen und Trägerprofile aus 
korrosionsbeständigen Materialien 
sorgen für eine wind- und wetterfeste 
Ausführung.
 In puncto Farbgebung und Ober-
flächenveredelung kann zwischen 
Eloxierung und Pulverbeschichtung 
in sämtlichen RAL-Farben gewählt 
werden.

Energieeffiezient
Während der Heizperiode 
kann ein definiertes Maß 
an Sonnenlicht durch die 
Fenster dringen, wodurch ein 
zusätzliches Aufheizen der 
Räume ermöglicht wird und 
Energie eingespart werden 
kann.

Große Variations-
möglichkeiten

PRODUKTÜBERSICHT | SOLARFIN

Die Fassadengestaltung sorgt für die optimale 
Tageslichtnutzung und unterstreicht dazu die 
schlichte Eleganz des Objekts
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REAKTIVE
GEBÄUDEHÜLLEN

E I N F Ü H R U N G

Kann eine Gebäudehülle aktiv auf die Umgebung reagieren? Welche In-
formationen nehmen wir über eine Gebäudefassade wahr? Welche Rolle 
spielt die Material- und Oberflächengestaltung im architektonischen 
Kontext? Welche funktionalen Eigenschaften übernimmt eine Fassade? 
Wie können autarke Steuerungssysteme für Gebäude funktionieren?

Durch reaktive Gebäudehüllen können im 
Innenraum beispielsweise Lichtverhältnisse 
reguliert, Luftzirkulationen gesteuert und 
Raumklimas angepasst werden. 
Im Außenraum werden durch veränderbare 
Fassaden vielfältige optische Effekte oder 
Informationsanzeigen umsetzbar.

Im F&E-Projekt smartskin wird u.a. die au-
tarke Ansteuerung von Verschattungsele-
menten für Gebäudehüllen erforscht. Hierfür 
wird der Wirkmechanismus eines bestehen-
den Lamellenelements einer Fassade durch 
Formgedächtnislegierungen ersetzt und 
dieses Funktionsprinzip erprobt. Die Ver-
wendung von FGL wird vor allem im Bezug 
auf funktionale Gesichtspunkten (Funktion-
stüchtigkeit, Gebrauchstauglichkeit, Dauer-
haftigkeit, Zuverlässigkeit, Verstellbarkeit, 
Bedienbarkeit und Sicherheit) untersucht. 
Im Gegensatz dazu wurde sich im Workshop 
smartskin experimentell und grundsätzlicher 
mit einer sich öffnenden und schließenden 
Gebäudehülle auseinandergesetzt. Ziel war 
hier die Inspiration des Forschungskonsor-
tiums zu verschiedenen Themenfeldern im 
Kontext von reaktiven Gebäudehüllen - im 
Gegensatz zur Entwicklung und Präsenta-
tion eines einzelnen, “fertigen” Konzepts.

Die verschiedenen Themenfelder, die die 
Studierenden in Gruppen gemeinsam bear-
beitet haben, und die die Kapitel dieser Do-
kumentataion bilden, sind:

LINEARE STRUKTUREN
MODULARITÄT
ANSTEUERUNG
MATERIAL
FARBE
LICHT & SCHATTEN

ABB. OBEN & RECHTS:

STEUERBARER SONNEN-

SCHUTZ

© AL BAHAR TOWERS, 

ABU DHABI, AEDAS AR-

CHITECTS, 2016

ABB. UNTEN & LINKS:

REGULIERUNG VON LUFT 

UND FEUCHTIGKEIT

© ACHIM MENGES, HYGRO 

SKIN METEOROSENSITIVE 

PAVILION, UNIVERSITÄT 

STUTTGART, 2012

ABB. OBEN:

PARTIELLE DURCHSICHT

© INSTITUTE DU MON-

DE ARABE, PARIS, JEAN 

NOUVEL, 1987
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L INEARE  
STRUKTUREN

T H E M E N B E R E I C H  L I N E A R E  S T R U K T U R E N

ABB. RECHTS:

LAMPION, LAMELLEN

ABB. LINKS:

VLIESSTOFF SCHWARZ / 

WEISS

ABB. UNTEN:

FÄCHER

© AUKTIONSHAUS 

KIEFER

ABB. UNTEN:

ROLLO

© VELUX

ABB. RECHTS:

KERAMIKSTÄBE, FASSADE 

MUSEUM BRANDHORST

© MUSEUM BRANDHORST

ABB. OBEN:

FLAMINGO FEDERN

© MATTHIAS BESANT

BEISPIELE FÜR VIELFÄL-
TIGE STRUKTUREN UND 
FLÄCHEN, DIE AUF BASIS 
VON LINIEN ENTSTEHEN.

ABB. RECHTS:

LAMELLENPILZ

© PAUL FRIES
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L INEARE 
STRUKTUREN

Auf Basis von linearen Strukturen entwarfen 
die Studierenden unterschiedliche einzelne 
Elemente, die über ein Öffnungs- und 
Schließprinzip verfügen.

AUFGABE
- Untersuchung von Möglichkeiten zur  
linearen Konstruktion von Flächen
- Gestaltung von Systemen und Elemente 
auf Basis von linienförmigen Strukturen

ZIEL
Generierung einer sich öffnenden und 
schließwenden Fläche

FORM 
Skizzen, Papiermodelle, Visualisierungen, 
Materialversuche, Proben, Funktionstests

TECHNIK
Falten, Scheiden, Schichten, Kleben, Zeich-
nen, Formen, Illustrator... 

FRAGEN
Wie funktioniert das lineare Element?
Wie genau bewegt es sich und wie sind die 
unterschiedlichen Stadien?
Wie kann es befestigt werden?
Welche Besonderheiten hat das System?

ABB. LINKS:

VERSETZE EINSCHNITTE 

LASSEN KURVEN ENTSTE-

HEN, KNICKE ERMÖG-

LICHEN TIEFE

ABB. OBEN:

MEHRLAGIGE LINEAR

EINGESCHNITTE FLÄCH-

EN LASSEN SICH GEGEN-

EINANDER VERSCHIEBEN

ABB. UNTEN:

ORGANISCHE 

LINIENFÜHRUNG

ABB. OBEN:

UNTERSCHIEDLICHE 

BREITE DER STREIFEN, 

MEHRLAGIGKEIT
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(L INEARE)  
STRUKTUREN

A R B E I T E N  D E R  S T U D I E R E N D E NT H E M E N B E R E I C H  L I N E A R E  S T R U K T U R E N

ABB. RECHTE SEITE: 

VIELFÄLTIGES FALTUNGS-

SYSTEM EINES HEXAGO-

NALEN ELEMENTS

ABB. LINKS:

STUDIEN

ABB. OBEN:

KREISFÖRMIGE ANORD-

NUNG DER ÖFFNUNGEN



S . 1 0 S . 1 1

MODULARITAET
BEISPIELE AUS FASSADENKONSTRUKTION  
UND ARCHITEKTUR

T H E M E N B E R E I C H  M O D U L A R I T Ä T I N S P I R A T I O N

ABB. LINKS:

FLUGHAFEN MADRID

© RICHARD ROGERS, ES-

TUDIO LAMELA

ABB. OBEN:

ANORDNUNGEN

© MODULAR CAPSULES

ABB. OBEN:

DREHBARE ELEMENTE 

KÖNNEN DIE FASSADE 

PARTIELL VERDUNKELN 

© INSTITUTE DU MONDE 

ARABE, JEAN NOUVEL, 

1987

ABB. UNTEN:

DREIECKIGE  FASSA-

DENELEMNTE

© FIRMA ROSCHMANN

ABB. UNTEN:

HOLZSTRUKTUR

© NA RCHITECTS WIND-

SHAPE
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MODULARITAET
EINZELELEMENTE UND ZUSAMMENSETZUNG  
ZUR FLÄCHE ALS FASSADE

T H E M E N B E R E I C H  M O D U L A R I T Ä T A R B E I T E N  D E R  S T U D I E R E N D E N

Vom Element zum Modul: aufbauend auf die 
erarbeiteten Elemente und Strukturen wird 
nun untersucht, wie sich diese zu veränder-
baren Flächen zusammensetzen lassen.

Aufgabe
-Studien zur Anordnungen der linearen Kon-
struktionselemente
-Entwicklung einer modularen Struktur eines 

Systems
-Untersuchung verschiedener Maßstäbe für 
einzelne Module (architektonischen Kontext)
-Durchspielen verschiedener Modulanord-
nungen für eine größere Fläche

Form
Skizzen, Papiermodelle, Visualisierungen 
(Zeichnen, Kopieren, Falten etc.)

FRAGEN
Wie funktionieren mehrere einzelne Elemen-
te als Modul?
Besteht die Fläche aus gleichen oder unter-
schiedlichen Elementen?
Benötigt es ggf. eine Kombination aus  
mehreren Ebenen und Modulen?
Wie wird das Modul angesteuert?
Auf welchen Reiz reagiert das Modul?
Wie und wo wird das Modul befestigt?

ABB. UNTEN:

ZWEI VERSCHIEDENE 

MODULE ERGEBEN EIN 

SYSTEM

ABB. LINKS:

STEUERBARES, RECHT- 

ECKIGES  EINZELMODUL 

UND GEORDNETE ANBRI-

NGUNG VON VIELEN MOD-

ULEN AN EINER FASSADE

ABB. OBEN:

UNTERSCHIEDLICHE STA- 

DIEN DES FÄCHERFÖRMI-

GEN MODULS  

ABB. OBEN:

ZWEI STADIEN DES QUA-

DRATISCHEN ELEMENTS, 

SKIZZE ZUR LOSEN VER-

TEILUNG AUF EINER 

FLÄCHE 



S . 1 4 S . 1 5

MODULARITAET
EINZELELEMENTE UND ZUSAMMENSETZUNG ZUR 
FLÄCHE ALS FASSADE

ABB. LINKS:

SKIZZE DES RECHTECK-

IGEN, SICH IN ZWEI RICH-

TUNGEN ÖFFNENDEN 

EINZELMODULS

ABB. DIESE SEITE:

BEWEGLICHKEIT DURCH 

AUSSPARUNGEN IM 

MATERIAL. EINZELMODUL 

UND FLÄCHENWIRKUNG

ABB. UNTEN:

GLEICHE UND UNTER-

SCHIEDLICHE ELEMENTE 

KÖNNEN IM RASTER DER 

FLÄCHE EINGESETZT 

WERDEN

ABB. LINKE SPALTE:

WEITERE MÖGLICHKEIT-

EN ZUR ANORDNUNG 

DER EINSCHNITTE EINES 

MODULS GLEICHEN AUF-

BAUS

A R B E I T E N  D E R  S T U D I E R E N D E NT H E M E N B E R E I C H  M O D U L A R I T Ä T



S . 1 6 S . 1 7

ANSTEUERUNG
PRINZIPIEN ZUM ÖFFNEN UND SCHLIESSEN DER  
ELEMENTE MIT FORMGEDÄCHTNISLEGIERUNG

T H E M E N B E R E I C H  A N S T E U E R U N G

WIE KÖNNTE SICH DIE ENTWORFENE 
STRUKTUR BZW. DAS ENTWICKELTE 
MODUL TATSÄCHLICH MIT FORMGEDÄCHT-
NISLEGIERUNGEN STEUERN LASSEN? 

Nach der Einführung in Funktionsprinzipien 
von Formgedächtnislegierungen wurden die 
Skizzen zur Ansteuerung überarbeitet und 
die Papiermodelle teilweise umstrukturiert, 
um tatsächlich beweglich und durch FGL an-
gesteuert werden zu können. 

ANSTEUERUNGSMÖGLICHKEITEN
- Trigger Prinzipien
- Kräfteverhältnisse
- Komplexität
- Ansteuerung & Rückstellung
- architektonischer Kontext: wird die Bewe-
gung autark durch Umgebungswärme oder 
gezielt durch Bestromung ausgelöst?

ABB. RECHTS:

DER ZWISCHEN DEN 

LAMELLEN BEFESTIGE 

FGL-DRAHT IST SO PRO-

GRAMMIERT, DASS SICH 

DIESE BEI ERWÄRMUNG 

GEGENEINANDER AUF-

DREHEN UND SO MEHR 

LICHT HINDURCHLASSEN

ABB. UNTEN:

MÖGLICHKEITEN ZUR 

VERSCHIEBUNG DER UN-

TERSCHIEDLICHEN 

EBENEN

ABB. OBEN:

DRAHTSEILKONSTRUK-

TIONEN BÜNDELN DIE 

KRÄFTE AN EINEM 

PUNKT. SO KANN EINE 

FGL-FEDER MEHRERE 

KLEINE TEILE GLEICH-

ZEITIG BEWEGEN

ABB. OBEN:

FGL-FEDERN VERSCHIE-

BEN UND ZIEHEN EINE 

EBENE DES MEHRLA-

GIGEN MODULS IN DIE 

GEWÜNSCHTE POSITION

A R B E I T E N  D E R  S T U D I E R E N D E N
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ANSTEUERUNG
PRINZIPIEN ZUM ÖFFNEN UND SCHLIESSEN DER  
ELEMENTE MIT FORMGEDÄCHTNISLEGIERUNG

A R B E I T E N  D E R  S T U D I E R E N D E N

ABB. DIESE SEITE:

DIE EINGESCHNITTENE 

FOLIENMEMBRAN WIRD 

MITTIG DURCH FGL-

DRAHT NACH OBEN GEZO-

GEN. DAS EIGENGEWICHT 

DER MEMBRAN ZIEHT 

DIESE IN NICHT AKTIV-

IERTEM ZUSTAND WIEDER 

NACH UNTEN

ABB. RECHTS:

SKIZZE ZUM FUNKTIONS- 

MODELL AUF DEM FOTO. 

DIE DREI FEDERN LAS-

SEN DAS ELEMENT 

SCHLIESSEN SIND DIE 

FGL-FEDERN NICHT AK-

TIVIERT, ÖFFNET SICH DIE 

STRUKTUR  DURCH DIE 

EIGENSPANNUNG DES 

MATERIALS WIEDER IN 

DIE AUSGANGSFORM

ABB. OBEN:

SKIZZE ZUR IDEE EIN-

ER KOMPLETT AUTARK 

FUNKTIONIERENDEN 

FASSADE

ABB. RECHTS:

DREHBEWEGUNG DURCH 

SEITLICH AN DER KON-

STRUKTIONSSTANGE BE-

FESTIGE FGL-FEDERN

ABB. REIHEN UNTEN:

DREI STADIEN EINES 

MODULS, SCHRÄG- UND 

DRAUFSICHT
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ANSTEUERUNG
PRINZIPIEN ZUM ÖFFNEN & SCHLIESSEN DER  
ELEMENTE MIT FORMGEDÄCHTNISLEGIERUNG

ABB. BEIDE SEITEN:

DIAGONAL VERSPANNTE

FGL-FEDERN KIPPEN

BEREICHE DES FASSAD-

ENELEMENTS JE NACH 

BEDARF NACH AUSSEN, 

INNEN ODER IN GE-

SCHLOSSENER POSTI-

TION

T H E M E N B E R E I C H  A N S T E U E R U N G A R B E I T E N  D E R  S T U D I E R E N D E N
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MATERIAL
LEICHTBAU – BEISPIELE AUS ARCHITEKTUR UND  
FASSADENKONSTRUKTION

T H E M E N B E R E I C H  M A T E R I A L A U F G A B E  &  I N S P I R A T I O N

ABB. UNTEN:

ALLUMINIUM 

GROSSLAMELLEN

© COLT

ABB. LINKS:

CARBONMATERIALIEN

© HAUTE INNOVATION

ABB. UNTEN:

OLYMPIASTADION 

MÜNCHEN

© FOTO: JORGE ROYAN

ABB. OBEN:

CARBONBETON

© TU CHEMNTIZ

ABB. OBEN:

PAVILLION

© STUDIO LTA SELF/LESS
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Materialien, die in der Architektur verwendet 
werden, insbesondere wenn sie im Außen-
bereich zum Einsatz kommen, müssen ein-
er Reihe von spezifischen Normen und An-
forderungen entsprechen. Die Parameter, 
nach denen Materialien für Fassaden aus-
gewählt werden, reichen von ökonomischen 
und ökologischen weiter zu formal-ästhe-
tischen, wobei die maximale Funktionalität 
im Vordergrund steht. Diese geht u.a. mit 

ABB. OBEN UND LINKS:

FLÄCHE, DEREN GRÖSSE 

UND OPAZITÄT SICH ÜBER 

UNREGELMÄSSIG ANGE-

ORDNETE SCHNITTE VA-

RIIEREN LÄSST. DURCH 

DEHNUNG ÖFFNEN SICH 

BEREICHE GEZIELT, AN-

DERE BLEIBEN DAGEGEN 

GESCHLOSSEN

ABB. UNTEN:

LICHTRICHTUNG UND  

-LENKUNG WERDEN MIT-

TELS UNTERSCHIEDLICH-

ER OBERFLÄCHENBE-

SCHICHTUNGEN ERMÖG-

LICHT UND WERDEN GE-

ZIELT ÜBER EINSCHNIT-

TE UND KNICKE IN DAS 

GEBÄUDE GELENKT 

MATERIAL 

DIE GESTALTUNG DER GEBÄUDE-
HÜLLE DURCH DAS MATERIAL

minimalem Verschleiss. langer Lebensdau-
er und Verlässlichkeit einher. 
Im F&E-Projekt smartskin und entsprechend 
im Workshop wird die Tauglichkeit und 
effiziente Nutzung von FGL für adaptive Fas-
sadenhüllen untersucht. Die Metalldrähte 
sind verhältnismäßig klein, zart und ideal 
für flexible Konstruktionen geeignet. Diese 
Studien dienten der experimentellen Unter-
suchung von Materialbearbeitungen.

MÖGLICHES BLBLA ZUM BEISPIEL PARTENER AUFLIS-

TEUNG ODER KLEINE WEITERE INFORMATION ALSO 

SPECIALS DIE INTERRESSANT SIND FÜR DIE ZEITUNG, 

ZUSATZINFORMATION PREISE DATEN ZUKUNFTSFRO-

SCHUNG UND WEITERES.

ABB. OBEN:

DIE MÄANDERNDEN EIN-

SCHNITTE IN DER FLÄCHE 

ERMÖGLICHEN DAS ÖFF-

NEN UND SCHLIESSEN 

DURCH ZUG (BZW. DRUCK) 

AN EINEM ZENTRALEN

PUNKT 

ABB. OBEN UND RECHTS:

DURCH DEN VERSATZ DER 

EINSCHNITTE ERGEBEN 

SICH UNTERSCHIEDLICHE 

NEIGUNGSWINKEL IN DER 

LAMELLENANORDNUNG 

UND SOMIT VARIABLE ÖF-

FNUNGEN

A R B E I T E N  D E R  S T U D I E R E N D E N

ABB. OBEN: 

EIN LEICHTES, FLEXIBLES MATERIAL, DAS GROSSE DEH-

NUNGEN AUSHÄLT, UNTERSTÜTZT DIE FORMAL SEHR 

ORGANISCHE OPTIK DER FLÄCHE. DURCH DIE SCHNITTE 

KÖNNEN SICH JE NACH NEIGUNGSWINKEL (BSP. ZUR/

WEG VON DER SONNE) GRÖSSERE UND KLEINERE AMOR-

PHE OFFENE TEILBEREICHE ERGEBEN. BEI NUTZUNG

DER FLÄCHE IN DER HORIZONTALEN KANN DIE SCHWER-

KRAFT ZUR STEUERUNG GENUTZT WERDEN 

ABB. OBEN:

DURCH SCHMALE, ZICKZACK-FÖRMIGE EINSCHNITTE 

UND EINE RAHMENARTIGE EINFASSUNG DES SCHNITT- 

MUSTERS IN DER FLÄCHE ERGIBT SICH BEI AUSDEHN-

UNG EINE GROSSE VARIANZ IN DEN OFFENEN BEREI-

CHEN. DIESE KONSTRUKTION ERMÖGLICHT EIN UM-

FANGREICHES SPEKTRUM ZWISCHEN DEN ZUSTÄN-

DEN "OFFEN" UND "GESCHLOSSEN". ZUSÄTZLICH 

ERGIBT SICH EINE DREIDIMENSIONALE VERFORMUNG 

DER FLÄCHE, DIE MITTIG VERSTÄRKT AUSGEPRÄGT IST
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ABB. OBEN:

DIE ÜBERLAGERUNG VON MATERIALFLÄCHEN, DIE 

UNTERSCHIEDLICHE QUALITÄTEN HABEN, WIE FAR-

BIGKEIT (BSP. GRELL, GEDECKT, MEHRFARBIG, EIN-

FARBIG), STRUKTUR (BSP. RAUH, GLATT, GLÄNZEND, 

MATT), TRANSLUZENZ (BSP. LICHTDURCHLÄSSIG, OPAK) 

ERMÖGLICHEN EINE GROSSE BANDBREITE AN STEUER-

BAREM LICHTEINFALL IM GEBÄUDEINNEREN. 

DURCH DIE EINSTELLBARKEIT WIRD DAS ERSCHEIN- 

UNGSBILD DER FASSADE "INDIVIDUALISIERT".

ABB. LINKS UND UNTEN:

DURCH DIE ANORDNUNG UND/ODER MEHRLAGIKEIT 

VON MATERIALIEN MIT UNTERSCHIEDLICHEN LICHT-

DURCHLÄSSIGKEITEN UND DIE KONSTRUKTION BZW. 

DIE GEZIELTE ANSTEUERUNG DIESER ERMÖGLICHEN 

ÜBER DREIDIMENSIONALE VERFORMUNG VERSCHIE-

DENE HELLIGKEITGRADE IM INNEREN DES GEBÄUDES. 

TRANSLUZENTE, GLATTE MATERIALIEN (HIER: FOLIE) 

ERMÖGLICHEN SOWOHL DIE REFLEXION ALS AUCH 

DURCHLÄSSIGKEIT VON LICHT.

MATERIAL 

STUDIEN ZU GEZIELT STEUERBARER 
(PARTIELLER) TRANSLUZENZ

T H E M E N B E R E I C H  M A T E R I A L

ABB. OBEN:

DAS  GLEICHMÄSSIGE  

FALTMUSTER ERMÖGLI-

CHT DIE PARTIELLE VER-

DICHTUNG VON EINZEL-

NEN ZONEN IN DER OBER-

FLÄCHE. DIESER EFFEKT 

KANN DURCH DIE ZUSÄT-

ZLICHE KRÜMMUNG DER 

GESAMTEN FLÄCHE IN-

TENSIVIERT WERDEN.

ABB. UNTEN:

DURCH ÜBERLAGUNGEN 

TRANLUZENTER, OPAKER, 

FARBIGER, ETC. FLÄCHEN 

WIRD EINE VIELZAHL VON

STRUKTUREN UND LICHT-

FARBEN IM INNENRAUM 

ERMÖGLICHT.

ABB. RECHTS:

DURCH DAS AUFBRECH-

EN EINER GELOCHTEN 

FLÄCHE UND ÜBERLAGE-

RUNG DIESER KÖNNEN 

MOIRÉ EFFEKTE UND 

DREI-DIMENSIONALE 

OBJEKTHAFTE STRUKTU-

REN ERZEUGT WERDEN.  

ABB. UNTEN:

STUDIEN ZU MATERIALQUALITÄTEN, DIE ANHAND VON 

DEHNUNG GEZIELTE TRANSLUZENZEN ERMÖGLICHEN. 

DIES IST BEISPIELSWEISE DURCH ENGE NETZSTRUK-

TUREN (OBERE REIHE) ODER AUCH IM ENTSPANNTEN 

ZUSTAND OPAK WIRKENDE DEHNBARE FOLIEN (UNTERE 

REIHE) MÖGLICH, DEREN LICHTDURCHLÄSSIGKEIT SICH 

ÜBER VORDEFINIERTE PUNKTE GEZIELT ANSTEUERN 

LÄSST.

A R B E I T E N  D E R  S T U D I E R E N D E N
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FARBE
BEISPIELE AUS DESIGN, FASSADENKONSTRUKTION 
UND ARCHITEKTUR

A U F G A B E  &  I N S P I R A T I O N

ABB. OBEN & LINKS:

MEDIENFASSADE

© ZUMBOTEL, CASINO 

BREGENZ

ABB. LI, ANDERE SEITE:

LINEAR ROOM

© GELPI PROJECTS

ABB. LINKS:

FENSTER VON GERHARD 

RICHTER, KÖLNER DOM

ABB. UNTEN:

FARBIGE  

KERAMIKFASSADE

© MUSEUM  

BRANDHORST

ABB. UNTEN:

STOFFMUSTER

© MISSONI

ABB. UNTEN:

FUSSBALLSTADION 

MÜNCHEN 

© ALLIANZARENA

ABB. UNTEN:

MEDIENFASSADE 

© BAYER FRANKFURT
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Farbgebungen an Fassaden prägen das 
Stadtbild maßgeblich. Sie stehen im Verhält-
nis zur Umgebung, den vorherrschenden 
Farbwelten der Nachbargebäude, Werbean-
zeigen, Vegetation, etc. Die farbigen Flächen 
wirken vollkommen anders je nach Tag-
es- bzw. Nachtzeit, die Witterung -Sonne, 
Wolken, Regen - haben einen maßgeblichen 
Einfluss auf das gestalterische Gesamtbild 
einer Gebäudehülle.

ABB. OBEN:

FARB- UND MATERIAL-

STUDIEN FÜR EINE FALT-

STRUKTUR AUS EINER 

FLÄCHE FÜR DIE GEBÄU-

DEHÜLLE. BLAU: KUNST-

STOFF; WEISS: PAPIER; 

BRAUN: HOLZFURNIER 

ABB. UNTERE REIHE UND 

RECHTS:

STUDIEN ZU FARBABSTU- 

FUNGEN INNERHALB VON 

FLÄCHEN DURCH FALT-

UNG UND UNTERSCHIED-

LICHEM LICHTEINFALL

 

T H E M E N B E R E I C H  F A R B E

FARBE
STUDIEN UND KONZEPTE
FÜR DIE GEBÄUDEHÜLLE

ABB. UNTEN:

VISUALISIERUNG VON 

FASSADENANSICHTEN

MIT FARBIGEN VERSCHAT-

TUNGSELEMENTEN. 

ES SOLLEN INSBESONDE-

RE BESTANDGEBÄUDE 

AUFGEWERTET WERDEN

ABB. OBEN:

DAS KONZEPT FÜR EIN 

OBERLICHT MIT ORGANI-

SCH VERLAUFENDEN EIN-

SCHNITTEN WIRD DURCH 

DAS MEHRFARBIGE

LINIENGEWIRR, ÄHNLICH 

EINER TOPOGRAPHIEZEI-

CHNUNG, VERDEUTLICHT

ABB. LINKS, UNTEN:

MODULARE ELEMENTE 

IN UNTERSCHIEDLICHEN 

FARBEN, TRANSLUZENZ-

EN UND STRUKTUREN ER-

MÖGLICHEN GROSSEN GE-

STALTERISCHEN SPIEL- 

RAUM AN DER GEBÄUDE-

HÜLLE 

ABB. LINKS:

MEHRFARBIGES STREI-

FENMUSTER IN 3 EBEN-

EN. IM KONZEPT LASSEN 

SICH DIE FARBSCHICHTEN 

VERSCHIEBEN UND SO-

MIT UNTERSCHIEDLICHE

FARBGEWICHTUNGEN ER-

ZEUGEN

A R B E I T E N  D E R  S T U D I E R E N D E N
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L ICHT&SCHATTEN
BEISPIELE AUS FASSADENKONSTRUKTION  
UND ARCHITEKTUR

I N S P I R A T I O N

ABB. OBEN:

SCHATTENSPIEL   

JALOUSIE

ABB. OBEN:

© SEATTLE LIBRARY, OMA

ABB. UNTEN:

HOTELLOBBY,  KROATIEN

© BAUNETZ

ABB. RE, ANDERE SEITE:

SCHATTENSPIEL GARAGE

ABB. RECHTS:

© ROLAND HALBE
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Adaptive Gebäudehüllen bzw. Elemente 
zur Verschattung gehen natürlicherweise 
mit dem Thema Licht und Schatten einher. 
Deren Effekte im Kontext Gebäude sollen 
mit den entwickelten Konzepten im For-
schungsprojekt smartskin gezielt gesteuert 
werden können, um ein optimiertes Raum-
klima zu erzeugen. Einer selbständig rea-
gierenden Fassade werden Vorteile in Bezug 
auf ökonomische und ökologische Faktoren 
zugeschrieben sowie der steigende Komfort 
für den Nutzer im Gebäudeinneren.  
Darüber hinaus ergibt sich eine weitere Ebe-
ne, die für die gestalterische Entwicklung 
einer adaptiven Gebäudehüllen interessant 
ist. 
Jedes Gebäude ist durch seine Verortung im 
(städtischen) Raum bestimmten Lichtbedin-
gungen und Sonneneinstrahlung ausgesetzt. 
Durch die Gestaltung der Fassade werden 
demnach die Lichtverhältnisse im Gebäu- 
deinneren mitgestaltet. Es ergeben sich 
außerdem Spielräume zur aktiven Steuer-
ung von Licht- und Schattenspielen an der 
Fassade bzw. im Umfeld des Gebäudes. 
Die im Workshop entwickelten Flächen soll-
ten alle die Eigenschaft haben, sich öffnen 
und schließen zu können. Dies wurde durch 
Faltung, Schlitzen und mehrlagige Anord-
nungen erzeugt. Durch Lichteinstrahlung 
konnten so die Effekte von Licht und Schat-
ten simuliert werden und bewusst in die 

LICHT&SCHATTEN 

EXPERIMENTELLE UNTERSUCHUNGEN ZU LICHT UND 
SCHATTEN IM GEBÄUDEKONTEXT

ABB. DIESE SEITE: 

FLÄCHIGE FALSTRUKTUR, 

DIE JE NACH KRÜMMUNG 

UND LICHTEINFALL DIF-

FERENZIERTE EFFEKTE 

IM INNEREN, IM AUSSEN-

RAUM UND AN DER GEB-

ÄUDEHÜLLE ZULÄLLST. 

weitere Gestaltung der Flächen einfließen. 
Die Abbildungen zeigen Muster und Farb-
nuancierungen durch Manipulation von 
Licht und Schatten sowohl “innen”, als auch 
“außen” und an der reaktiven Fläche. 
Durch die Studien konnten interessante 
Aussagen zur Maßstäblichkeit der Flächen-
module und zur Steuerung von helleren und 
dunkleren Bereichen (sowohl im Innenraum, 
als auch außen) getroffen werden.

ABB. OBEN UND LINKS:

T H E M E N B E R E I C H  L I C H T  &  S C H A T T E N

ABB. RECHTS UND UNTE-

RE REIHE:

FLÄCHENSTRUKTUREN 

MIT EINSCHNITTEN UN-

TERSCHIEDLICHER GRÖS-

SE UND ANORDNUNG.

DADURCH ERGEBEN SICH

VIELFÄLTIGE OBERFLÄCH-

ENEFFEKTE

ABB. OBEN UND RECHTS:

STRUKTUR MIT MÄANDER-

ARTIGEN EINSCHNITTEN.

DIE FLÄCHE WIRD IM KON-

ZEPT  ALS OBERLICHT EIN-

GESETZT UND HINTER-

LÄSST JE NACH HÄNGUNG, 

GRAD DER "ÖFFNUNG" UND 

LICHTEINFALLSWINKEL

ORGANISCHE LICHTEFFEK-

TE  AN WÄNDEN UND BÖD-

EN. DURCH DIE DREIDI-

MENSIONALITÄT ERGEBEN 

SICH STETS NEUE EIN- UND 

AUSBLICKE. 

A R B E I T E N  D E R  S T U D I E R E N D E N
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ABB. LINKS, UNTEN, RECHTS:

KONZEPT FÜR EINE "LICHTSÄULE" IM INNEREN EINES 

GEBÄUDES. DURCH DIE GESTAFFELTE ANORDNUNG VON 

HORIZONTALEN SCHNITTEN, DIE SICH WIE EINE SPI-

RALE  NACH OBEN ZIEHEN, ERGEBEN SICH SCHNECK-

ENARTIGE SCHATTENWÜRFE.  DURCH LICHTLENKUNG 

IM INNEREN DER SÄULE KÖNNEN WEITERE MARKANTE 

SCHATTENWÜRFE ERZEUGT WERDEN. 

ABB. RECHTS: 

KONZEPT FÜR EIN VERSCHATTUNGSMODUL IN EINER 

LOCHFASSADE. DURCH DIE DREI SCHEIBEN KÖNNEN 

UNTERSCHIEDLICHE FARBSTIMMUNGEN UND MUSTER 

IM GEBÄUDEINNEREN ERZEUGT WERDEN.

LICHT&SCHATTEN 

R I C H T U N G
STUDIEN ZU » INNEN UND AUSSEN«  & LICHTLENKUNG
Will man die Auswirkungen von Licht- und 
Schatten im Kontext Gebäude untersuchen
und mögliche Nutzungsszenarien definie-
ren, müssen einige Einflussfaktoren berück-
sichtigt werden. Diese sind bsp.: die geogra
fische Lage des Gebäudes, die Verortung im 
städtischen Gefüge, die Ausrichtung licht-
durchlässiger Fassadenbestandteile
 (N-O-S-W) und der Gebäudetyp (Wohnhaus, 
Gewerbe, etc.). Je nach Szenario ergeben 
sich für Fassade und Gebäudeinneres an-
dere Gestaltungsmöglichkeiten, um Licht 
gezielt zu lenken, einzusetzen bzw. vollkom-
men oder partiell abzuschirmen. 

ABB. UNTEN: 

DIE PROPORTIONEN ZWISCHEN SCHLITZ UND MATE-

RIAL BZW. ZWISCHEN LICHTDURCHLÄSSIGER UND 

NICHT-DURCHLÄSSIGER FLÄCHE KÖNNEN DURCH DIE 

KRÜMMUNG DER STRUKTUR VARIIERT UND DEFINIERT 

WERDEN.  

T H E M E N B E R E I C H  L I C H T  &  S C H A T T E N

ABB. UNTEN:

UNTERSUCHUNGEN ZU 

LICHTLENKUNG IN EINER 

AUSSENHAUT MIT ZWEI 

KONTRASTIERENDEN MA-

TERIALITÄTEN: MATT & 

REFLEKTIEREND. DURCH 

DIE KANTIGE FALTUNG 

GREIFEN BEIDE INEINAN-

DER, ERZEUGEN  SPANN-

UNG UND LENKEN DAS 

LICHT AUF DER EINEN 

BZW. ABSORBIEREN ES 

AUF DER ANDEREN SEITE 

DER GEBÄUDEHÜLLE. 

ABB. UNTEN UND LINKS:

EINFACHE STRUKTUR, DIE AUS EINER FLÄCHE ENT- 

STEHT, DURCH FALTUNG VERBINDEN SICH INNEN UND 

AUSSEN. DURCH DIE "SCHÄCHTE" IST EINE GEZIELTE 

LENKUNG DES LICHTS MÖGLICH TROTZ OPAKER AUS-

SENFLÄCHE. DIES KÖNNTE INSBESONDERE FÜR GE-

BÄUDE INTERESSANT SEIN, DIE IN EINEM ENGEN BE-

BAUUNGSRAUM STEHEN UND KEIN DIREKTER LICHTEIN-

FALL VORHANDEN IST.

ABB. OBEN LINKS UND RECHTS:

IN DIESEM KONZEPT WERDEN VERSCHIEDENE LICHT-

EFFEKTE INNERHALB EINES KREISRUNDEN MODULS 

ERMÖGLICHT. DIE FLÄCHE IST IN OPAKE, UND TRANSLU-

ZENTE FLÄCHEN UNTERTEILT. DIE LICHTUNDURCHLÄS-

SIGEN ELEMENTE KÖNNEN EINZELNEN ANGESTEUERT 

WERDEN UND LASSEN SICH ZUSAMMENFALTEN. SO 

ENTSTEHEN EINERSEITS JE NACH ÖFFNUNG UNTER-

SCHIEDLICHE GEOMETRISCHE SCHATTEN UND ANDER-

ERSEITS LÄSST SICH DER LICHTEINFALL SEHR PRÄZISE 

UND PUNKTUELL STEUERN.

A R B E I T E N  D E R  S T U D I E R E N D E N
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ABB. OBEN:

GESCHWUNGENE UND

VERTIKAL VERLAUFENDE, 

FLEXIBLE  LAMELLEN ER-

MÖGLICHEN ES JE NACH 

AUSRICHTUNG SONNEN-

LICHT HINEIN ZU LASSEN 

ODER PARTIELL ABZU-

SCHIRMEN

ABB. LINKS:

MODUL MIT HORIZONTAL 

VELAUFENDEN LAMEL-

LEN. DER  STELLUNGS-

WINKEL ZUM GEBÄUDE 

VERLÄUFT VERTIKAL, IST

SPEZIFISCH EINSTELL-

BAR UND KANN IN 2 RICH-

TUNGEN VOR LICHTEIN-

FALL SCHÜTZEN

ABB. RECHTS:

KREISFÖRMIG ANGEORD-

NETE, FLEXIBLE LAMEL-

LEN ERGEBEN IN GEÖF-

FNETEM ZUSTAND WEL-

LENARTIGE  SCHATTEN-

SPIELE

ABB. LINKS UND UNTEN:

HIER WERDEN LAMELLEN DURCH EINSCHNITTE IN EIN-

ER GESCHLOSSENEN FLÄCHE GENERIERT. UM VARIABLE 

ÖFFNUNGEN ZU SCHAFFEN SETZEN SIE AUF UNTER-

SCHIEDLICHEN HÖHEN AN UND SIND ZUSÄTZLICH MIT-

TIG GEFALTET. JE NACH LICHTEINFALLSWINKEL ERGE-

BEN SICH SO STREIFEN AUS LICHT UND SCHATTEN IN 

VARIIERENDEN BREITEN. 

L I C H T  &  S C H A T T E N

ABB. OBEN, RECHTS, UNTEN:

MEHRLAGIGE, SCHMALE UND FLEXIBLE LAMELLEN 

ERGEBEN EIN VIELSEITIGES SPIEL AUS LICHT UND 

SCHATTEN. JE NACH KRÜMMUNG DER LAMELLEN UND 

SONNENSTAND, VERÄNDERN SICH DIE EINFALLENDE 

LICHTSTÄRKE UND DAS SCHATTENBILD.

DURCH DIE MEHRLAGIGKEIT DER SCHMALEN LAMELLEN 

ERGEBEN SICH SUBTILE NUANCEN ZWISCHEN TOTALER 

DURCHSICHT, ÜBER DIFFUSES LICHT BIS ZUR VÖLLIGEN 

VERSCHATTUNG DER FLÄCHE.

ABB. OBEN UND LINKS:

DIE GERÜMMTEN LAMEL-

LEN, BEI BEIDEN VARI-

ANTEN TRANSPARENT & 

REFLEKTIEREND, ERGE-

BEN DEZENTE SCHATTEN. 

ES ENTSTEHT EIN FEINES 

SCHATTENSPIEL GEKUR-

VTER, ÜBERLAPPENDER 

LINIEN.

LICHT&SCHATTEN
LAMELLEN 
HORIZONTALE, VERTIKALE, OPAKE, GEKRÜMMTE UND 
TRANSLUZENTE LINIEN
Im F&E-Projekt smartskin, als Ausgangs-
punkt für die Fragestellungen im Workshop, 
wird ein modulares Sonnenschutzsystem 
genutzt, das sich aus horizontal verlauf-
enden Lamellen zusammensetzt. Diese sind 
gleichmäßig stufenlos und nur im ganzen 
ansteuerbar. Durch die Dimen-sionierung 
und Materialität der Lamellen, sind bisher 
keine feinen Abstufungen des Lichteinfalls 
möglich. Es gibt auf Grund der starren 
Struktur und stringenten Ausrichtung wenig 
Spielraum zwischen hell und dunkel. Mittels 
verschiedener Studien zu Form, Krümmung, 
Faltung und Lichtdurchlässigkeit der Lamel-
len konnte eine Vielzahl unterschiedlicher 
Effekte für Licht und Schatten untersucht 
werden. Durch stetige Neukombination der 
Paramater wurden nuancenreiche Verhält-
nisse  zwischen Lichteinfall und -abschirm-
ung geschaffen.
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ABB OBEN:

TEILNEHMERINNEN BEIM 

EXPERIMENTIEREN MIT

FORMGEDÄCHTNISLEGIE-

RUNGEN

ABB LINKS:

SKIZZEN ZU EINEM FAS-

SADENKONZEPT MIT RE- 

AKTIVEN MODULEN AN 

DER GEBÄUDEHÜLLE

ARBEITSPROZESS
TEIL I  -  VON DER IDEE ZUR SKIZZE,  WEITER ZUM MO-
DELL & ÜBER DAS EXPERIMENT ZUR VISUALISIERUNG 

ABB RECHTS:

SKIZZEN FÜR REAKTIVE 

MODULE UND SCHLIESS-

MECHANISMEN MIT FGL- 

AKTOREN

Der gestalterische Arbeitsprozess beginnt 
damit, die definierte Aufgabe bzw. Frage- 
stellung in ihre Einzelteile zu zerlegen und 
jeden der identifizierten  Anknüpfungspunk-
te zu untersuchen. 
Die Unterteilung der Aufgabenstellung im 
Workshop in einzelne Themenbereiche er-
möglichte das vorerst ergebnisoffene er-
forschen und experimentieren in alle Rich-
tungen. Durch hinterfragen von Gegebenem 
und knüpfen ungewohnter Bezüge, wurden 
bestehende Grenzen ausgelotet, vielle-
icht sogar überschritten und wirklich neue 
Konzepte konnten entstehen. Die darauffol-
genden Schritte dienten dem Annähern der 
entwickelten Ideen an weitestgehend “reale” 
Bedingungen, wie die Ansteuerung mit FGL 
oder der konkrete räumliche/architek-
tonische Kontext, in dem die zu entwickeln-
den Ideen zur Anwendung kommen sollten. 
Die Arbeit mit Studierenden an der Kunst-

T E I L  I

ABB OBEN UND RECHTS:

ARBEITSMODELLE AUS 

PAPIER, PAPPE & FOLIE 

ZUR VERANSCHAULICH- 

UNG DER FUNKTIONSWEI- 

SEN UND MODULSTRUK-

TUREN

ABB LINKS: 

FILMISCHE DOKUMENTA-

TION DER AKTIVIERTEN  

MODULSTRUKTUR

ABB OBEN:

EXPERTEN-BESUCH: SARA KUKOVEC UND MARCO VETTER VOM BMBF F&E-PROJEKT SMARTSKIN GABEN FACHLICHEN 

INPUT ZU GRUNDLEGENDEN RICHTLINIEN AUS BAUINGENIEURS-PERSPEKTIVE UND ES WURDEN ERSTE IDEEN DER 

WORKSHOPTEILNEHMER BESPROCHEN. DER AUSTAUSCH MIT EXPERTEN VERSCHIEDENER FACHLICHER BEREICHE 

IST FEST IM ARBEITSPROZESS EINES GESTALTERS VERANKERT UND GEHÖRT ZUR LEHRE AN DER WEISSENSEE 

KUNSTHOCHSCHULE BERLIN.

ABB 4 UNTEN:

BILDUNTERSCHRIFTEN 

ODER EHER NEBEN-

SCHRIFTEN. DIES IST 

EIN FUNKTIONSFÄHIGES 

FGL MODUL MIT SELBST 

ANSTEUERUN.

SIEHE AUCH S. 15 FF

ABB 4 OBEN

DANN ALSO DIE BIL-

DUNTERSCHIRFT NACH 

OBEN HÄNGEN

sthochschule ist praxisorientiert, das Be-
greifen und Entwickeln findet insbesondere 
bei Workshops über das "Machen" statt. 
So zeichnete sich hier der gestalterische 
Prozess ebenfalls dadurch aus, dass von 
Beginn an Skizzen angefertigt und Papier-
modelle gebaut wurden, um sich einer Idee 
zu nähern und sie weiterzuentwickeln. Um 
das übergeordnete Ziel nicht aus den Augen 
zu verlieren, wurden die einzelnen Konzepte 
immer wieder miteinander in Bezug geb-
racht, mit anderen diskutiert und sukzessive 
verfeinert bis (gestalterisch und funktion-
al) zufriedenstellende (Teil-)Ergebnisse er-
reicht wurden. Der nächste Schritt war die 
Integration von FGL in die Modelle.Die gle-
ichzeitig praktische und konzeptionelle An-
näherung an ein Thema ermöglicht eine 
vielschichtige Lösungsfindung.
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ARBEITSPROZESS
TEIL I I  -  VERSTEHEN, TRAINIEREN UND GEZIELTES 
EINSETZEN VON FORMGEDÄCHTNISLEGIERUNGEN 

ABB OBEN:

WORKSHOPMATERIALIEN, 

FORMGEDÄCHTNISDRAHT 

UND UTENSILIEN ZUM 

“TRAINIEREN” DER FE-

DERN

ABB REIHE UNTEN:

FUNKTIONSMODELLE ZUR DEMONSTRATION DER WIRK-

PRINIZIPIEN: DER STERN (FGL KREISFÖRMIG DURCH-

DRINGEND) WIRD ENGER; DIE “BLÜTEN” (FGL AM RAND 

DER STRUKTUR) NEIGEN SICH; DER ELLIPSOID (FGL 

VERTIKAL MITTIG) WIRD IN DER HÖHE KOMPRIMIERT

ABB LINKS: 

FGL-FEDER WIRD “TRAIN-

IERT”, ALSO GEZIELT ER-

HITZT UND ABRUPT IM 

WASSERBAD ABGEKÜHLT

Zur praktischen Überprüfung der entwick-
elten Ideen für FGL-angesteuerte Module 
und Flächen wurden die Teilnehmer profes-
sionell von Designerin und Forscherin Paula 
van Brummelen unterstützt. 
Mittels einfacher Versuchsaufbauten 
konnten die Wirkprinzipien des Formge-
dächtnisdrahtes nachvollzogen werden, um 
sie im nächsten Schritt gezielt und selbst-
ständig für die eigenen Bedürfnisse bzw. 
Modelle einzusetzen. 
Mit einfachen Hilfsmitteln wurden aus 
dünnem Formgedächtnisdraht Federn ge-
wickelt, nach bestimmten Kriterien erhitzt 
und abgekühlt (“traniert”) und in die vor-
her gefertigten Modelle zur Ansteuerung 
integriert. Darauf folgte eine sukzsessive 
Anpassung bzw. Überarbeitung der Ver-
suchs- aufbauten. Mittels dieser “try and 
error”-Methode konnten schnell und un-
kompliziert verschiedenste Ideen durchges-
pielt, verworfen oder präzisiert und weiter-
entwickelt werden. 
Das praktische Erproben mit Formgedächt-
nisdrähtenbrachte ein besseres Verständnis 
für die Funktionsprinzipien des Werkstoffs 
und war unumgänglich, um das Material
kennenzulernen. Potenziale und Grenzen 
konnten so für die Konzeption von Gestalt- 
ungsszenarien identifiziert und benannt 
werden .

ABB LINKS:

MIT EINER 4,5V BATTERIE 

KÖNNEN DIE FGL-AK-

TOREN TESTWEISE ANG-

ESTEUERT WERDEN

ABB OBEN UND RECHTS:

IM ENGEN AUSTASUCH 

WERDEN DIE IDEEN GE-

MEINSAM WEITERENT-

WICKELT UND EXPERI-

MENTELL UMGESETZT.

ABB OBEN:

WERKZEUGE ZUM TRAINIEREN VON FGL: HEISSLUFTFÖHN, SCHRAUBE (ZUM WICKELN 

DES DRAHTES), KLAMMER (ZUM FIXIEREN), ZANGE (ZUM HALTEN BEI HOHEN TEM-

PERATUREN) UND EIN GLAS WASSER (FÜR DIE ABKÜHLUNG DES DRAHTES)

T E I L  I I

ABB OBEN:

MODELL MIT DREI INTEG-

RIERTEN FGL-FEDERN &

BATTERIE ZUR ANSTEU-

ERUNG

ABB. LINKS:

MIKROCONTROLLER  ZUR

ANSTEUERUNG DER 

FUNKTIONSMODELLE



S . 4 4 S . 4 5H O C H S C H U L Ö F F E N T L I C H E  P R Ä S E N T A T I O N 

ABB 4 UNTEN:

BILDUNTERSCHRIFTEN.

SIEHE AUCH S. 15 FF

BILDUNTERSCHRIFTEN.

SIEHE AUCH S. 15 FF

ABB.  DIESE SEITE:

AUFBAU DER PRÄSENTA-

TION IN DER KUNSTHALLE. 

DIE VIER THEMENBERE-

ICHE WURDEN IN BLÖCKE 

GEGLIEDERT UND MIT 

FOTOGRAFIEN UND SKIZ-

ZEN IN A3 BEBILDERT.

ERGÄNZT WURDEN DIESE 

DURCH FUNKTIONSMO-

DELLE UND KURZE FILME 

ZUR VERANSCHAULICH-

UNG DER ENTWICKELTEN 

FUNKTIONSPRINZIPIEN. 

Die hochschulöffentliche Präsentation 
fand in der “Kunsthalle” der weißensee 
kunsthochschule berlin statt. 
Die Ergebnisse wurden als Fotos und 
Skizzen, nach Themebereichen gegliedert, 
an den Wänden präsentiert.
Kurze Videos und Papiermodelle, mit 
denen die Funktionsweisen der Prototypen 
demonstratiert werden konnten, ergänzten 
den Aufbau. 
Die Besonderheit der Präsentationsform 
war die Aufhebung des Bezugs von Ge-
stalter zu Projekt. Jedem Teilnehmer 
wurde einer der vier definierten Themen-
bereiche zugeordnet, unter denen sämtliche 
entstandenen Ideen zusammengefasst 
wurden. Die Themen wurden anhand der 
verschiedenen Konzepte vorgestellt und es 
ging maßgeblich darum, Bezüge zwischen 
den Projekten herzustellen und die jeweilgen 
Besonderheiten hervorzuheben.   

PRAESENTATION
VIER THEMENBEREICHE, SECHS TEILNEHMER UND 
UNZÄHLIGE KONZEPTE

ABB 4 RECHTS:

BILDUNTERSCHRIFTEN 

ODER EHER NEBEN-

SCHRIFTEN. DIES IST 

EIN FUNKTIONSFÄHIGES 

FGL MODUL MIT SELBST 

ANSTEUERUN.

SIEHE AUCH S. 15 FF

ABB  UNTEN:

AUSSTELLUNGSAUFBAU THEMENBEREICHE II - IV, 

90 FOTOGRAFIEN UND SKIZZEN, A3, MODELL ZUR VER-

ANSCHAULICHUNG DER SCHATTENWIRKUNG

2 3 . 1 1 . 2 0 1 6  K U N S T H A L L E

ABB 4 LINKS:

BILDUNTERSCHRIFTEN.

SIEHE AUCH S. 15 FF 

UND HIER IST NOCH VIEL 

MEHR TEXT WEIL WIR 

IMMER SO VIEL DAZU 

SCHRIEBEN

ABB 4 UNTEN:

BILDUNTERSCHRIFTEN 

ODER EHER NEBEN-

SCHRIFTEN. DIES IST 

EIN FUNKTIONSFÄHIGES 

FGL MODUL MIT SELBST 

ANSTEUERUN.

SIEHE AUCH S. 15 FF

ABB 4 OBEN

DANN ALSO DIE BIL-

DUNTERSCHIRFT NACH 

OBEN HÄNGEN

ABB OBEN, LINKS:

ANSCHAUUNGS- UND FUNKTIONSMODELLE
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ABB LINKS:

SCHEMATISCHE DAR-

STELLUNG ZUR ANBRING-

UNG FALTBARER UND IN-

DIVIDUELL STEUERBARER 

MODULE FÜR PARTIELLE  

VERSCHATTUNGSMÖG-

LICHKEITEN UND BE-

LICHTUNGSSZENARIEN

ABB RECHTS:

EXPERIMENTELLES MO-

DELL FÜR EINE FGL-ANG-

ESTEUERTE OBERLICHT-

KONSTRUKTION. 

DIE ÖFFNUNGEN IN DER 

FLÄCHE ERGEBEN SICH 

DURCH ORGANISCH VER-

LAUFENDE EINSCHNITTE 

(TOPOGRAPHIEMODELL) 

ABB LINKS:

FUNKTIONSMODELL

EINES REAKTIVEN FAS-

SADENMODULS. DURCH 

DIAGONALES ANSTEUERN 

DES FGL-AKTORS WERD-

EN LAMELLEN GEGEN-

LÄUFIGE AUFGEFÄCHERT.

FAZIT
AUSWERTUNG DER WORKSHOP-ERGEBNISSE NACH 
DESIGN- & BAUINGENIEURS-KRITERIEN 

DESIGNSTUDIE
STRUKTUR UND MODULARITÄT; ANSTEUER-
UNGSPRINZIPIEN FÜR FGL; MATERIAL,  OPTIK, 
HAPTIK UND FARBE; LICHT UND SCHATTEN

ABB OBEN UND UNTEN:

VISUALISIERUNG MIT FAS-

SADENANSICHTEN FÜR

F G L - A N G E S T E U E R T E  

VERSCHATTUNGSELE-

MENTE FÜR BESTANDS-

GEBÄUDE. DAS KONZEPT 

SIEHT EINEN MATERIAL- 

UND FARBMIX VOR, DAS 

DIE AUSSENHAUT PRÄGT

Im Briefing zum Workshop waren klar 
definierte Parameter benannt: Lamellenge-
ometrie, Modulmaße, Anbringung am Geb-
äude, Überständen am Fenster und Adap-
tivität des Verschattungselements über 
thermische FGL. Den Kern der Aufgaben-
stellung bildete die Anforderung, dass ein 
„innovatives“ Verschattungselement ent-
worfen und gezeichnet werden solle. 
Entsprechend der These, dass die Kom-
petenzen der Gestaltung im Rahmen dies-
er Fragestellung (gemessen am definier-
ten Zeitrahmen) vielmehr darin liegen ein 
Möglichkeitsspektrum aufzuzeigen, als die 
(unmittelbare) reale Umsetzbarkeit in den 
Vordergrund zu stellen, wurde ein experi-
menteller Entwurfsprozess angeleitet.  
Im Folgenden wurden Parameter abgeleitet, 
die eine freie, ergebnisoffene und experi-
mentelle Auseinandersetzung ermöglicht-
en, jedoch der Kontext berücksichtigt wurde. 

Alu-Profile aus der Legierung

AlMgSi 0,5
in Ellipsen- oder Parallelogrammform
(nach COLT-Typenblatt) hergestellt

Gute Wärmereflexion
bei gezielter Lichttransmission

Oberflächenbehandlung
nach Kundenwunsch

Bei Einsatz von 
Elektromotoren mit 
Getrieben können die 
Lamellen in einem 
Drehbereich von 

360o

verfahren werden

Geringe
Verschmutzung

KEY FEATURES
SYSTEMBESCHREIBUNG

An Fassaden, vor Fenstern, Tageslicht-
Sheddächern oder Lichtpyramiden 
montiert, sorgen Solarfin-Sonnen-
schutzanlagen für eine optimale 
Verschattung. Dieses hochwertige 
System besteht aus stranggepressten, 
elliptischen Profilen und ist lieferbar 
mit festen oder beweglichen, hori-
zontal sowie vertikal angeordneten 
Lamellen.
 Als außenliegendes System ist 
Solarfin die effektivste Form zur Ver-
minderung von Kühllasten. Bewegliche 
Lamellenanlagen, die kontinuierlich der 
Sonne nachgeführt werden, erreichen 
durch einen hohen Lamellenöffnungs-
grad zudem einen hervorragenden 
visuellen Komfort.
 Gleichzeitig werden hohe Tages-
lichtqualitäten, die für das Wohlbe-
finden der Raumnutzer von großer 
Bedeutung sind, erzielt.
 Ein weiterer wirtschaftlicher 
Vorteil ergibt sich im Winter. Die 
Lamellen werden auf maximale 
Tageslichtflutung positioniert, so dass 
durch den “Sonnenstrahleneinfang” 
passive Solarwärme die Raumheizung 
unterstützt. Selbst bei hohen Wind-
geschwindigkeiten bleibt das System 
sonnenschutzaktiv.
 Colt-Solarfin ist mit statischen oder 
beweglichen, horizontal bzw. vertikal 
angeordneten Aluminium-Lamellen 
lieferbar. Es stehen stranggepresste 
ellipsenförmige Lamellentypen in ver-
schiedenen Größen und Abmessungen 
zur Verfügung. 
 Das extrudierte Lamellenprofil 
wird an den Stirnseiten mit Aluminium-
Enddeckeln versehen. Unterkon-
struktionen und Trägerprofile aus 
korrosionsbeständigen Materialien 
sorgen für eine wind- und wetterfeste 
Ausführung.
 In puncto Farbgebung und Ober-
flächenveredelung kann zwischen 
Eloxierung und Pulverbeschichtung 
in sämtlichen RAL-Farben gewählt 
werden.

Energieeffiezient
Während der Heizperiode 
kann ein definiertes Maß 
an Sonnenlicht durch die 
Fenster dringen, wodurch ein 
zusätzliches Aufheizen der 
Räume ermöglicht wird und 
Energie eingespart werden 
kann.

Große Variations-
möglichkeiten

PRODUKTÜBERSICHT | SOLARFIN

Die Fassadengestaltung sorgt für die optimale 
Tageslichtnutzung und unterstreicht dazu die 
schlichte Eleganz des Objekts

PRODUKTÜBERSICHT | SOLARFIN
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ABMESSUNGEN (MM) LAMELLENTYP BREITE HÖHE

CEL 150/34 150 34

CEL 200/34 200 34

CEL 250/40 250 40

CHL 250/40 250 40

CFL 270/45 270 45

CEL 300/50 300 50

CEL 350/55 350 55

CEL 400/60 400 60

CEL 500/70 500 70

CPL 580/70 580 70

CPL 750/80 750 80

Längenausdehnung bei ØT = 50°C 1,2 mm/m

Anodisierungsdicke / -farbe 15-25 μm / gängige Farbtöne

Beschichtungsdicke / -farbe ca. 60 μm / RAL

Systemraster projektbezogen

Fassadenanbindung projektbezogen

Systemgewicht 18 - 24 kg/m2

CEL 150/34 CEL 200/34

CEL 250/40 CHL 250/40

CEL 300/50

CEL 350/55

CEL 400/60

AUSFÜHRUNGSBEISPIEL SOLARFINREALER KONTEXT
FUNKTIONSTÜCHTIGKEIT;  GEBRAUCHSTAUGLICHKEIT; 
DAUERHAFTIGKEIT;  ZUVERLÄSSIGKEIT;  VERSTELLBAR- 
KEIT;  BEDIENBARKEIT;  SICHERHEIT

W O R K S H O P E R G E B N I S S E

ABB LINKS: 

LAMELLENVARIANTEN 

AUS ALUMINIUM UND MA-

TERIALSPEZIFISCHE UND 

PROJEKTBEZOGENE EI-

GENSCHAFTEN, WIE: GE-

WICHT, SYSTEMRASTER, 

FARBE, BESCHICHTUNG

PRODUKTFUNKTION: 
Das aktive Beschattungssystem Solarfin soll
im Sommerhalbjahr eine störende direkte 
Sonneneinstrahlung durch die Fensterflächen 
verhindern, wobei der Bezug nach außen erhalten 
bleibt. Während der Heizperiode kann ein 
definiertes Maß an Sonnenlicht durch die Fenster 
dringen, wodurch ein zusätzliches Aufheizen 
der Räume ermöglicht wird und Energie 
eingespart werden kann. Das System wird mittels 
Stellmotoren gesteuert. 

PRODUKTANWENDUNG:
Solarfin wird zur Beschattung eingesetzt 
z.B. in Schulen, Bürogebäuden, Kindergärten, 
Krankenhäusern, Museen, Einkaufszentren.

PRODUKTVORTEILE: 
Bestehend aus hochwertigen, stranggepressten 
Aluminiumhohlkörperlamellen ist das System 
besonders korrosionsfest und witterungsbeständig, 
und erfüllen dazu eine gute Wärmereflexion bei 
gezielter Lichttransmission.

Technische Details auf der Rückseite

SOLARFIN

PRODUKTÜBERSICHT | SOLARFIN

PRODUKTÜBERSICHT | SOLARFIN

360°

360°

360°

360°

360°

ABB LINKS:

ANSICHT EINER FASSADE 

MIT HORIZONTALEN AN-

GEORDNETEN VERSCHAT-

TUNGSELEMENTEN

ABB UNTEN: 

PRODUKTBLATT "SOLAR-

FIN", DIE BASIS FÜR DIE 

ENTWICKLUNGEN IM  F&E 

-PROJEKT SMARTSKIN 

ABB RECHTS:

SCHNITTZEICHNUNG 

EINER AUSFÜHRUNG DES 

LAMMELENSYSTEMS. DIE 

ELEMENTE SIND IN VER-

SCHIEDENEN GRÖSSEN 

ERHÄLTLICH UND SOMIT 

IN MASSEN AN DAS GE-

BÄUDE ANPASSBAR

PRODUKT-ABBILDUNGEN 

AUF FRONTSEITE UND 

AUF DIESER © COLT GMBH

ABB. UNTEN: 

GEBÄUDEHÜLLE, VOLL-

FLÄCHIG MIT SOLARFIN 

VERSCHATTUNGSELE-

MENTEN UMMANTELT

PRODUKTÜBERSICHT | SOLARFIN
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ABMESSUNGEN (MM) LAMELLENTYP BREITE HÖHE

CEL 150/34 150 34

CEL 200/34 200 34

CEL 250/40 250 40

CHL 250/40 250 40

CFL 270/45 270 45

CEL 300/50 300 50

CEL 350/55 350 55

CEL 400/60 400 60

CEL 500/70 500 70

CPL 580/70 580 70

CPL 750/80 750 80

Längenausdehnung bei ØT = 50°C 1,2 mm/m

Anodisierungsdicke / -farbe 15-25 μm / gängige Farbtöne

Beschichtungsdicke / -farbe ca. 60 μm / RAL

Systemraster projektbezogen

Fassadenanbindung projektbezogen

Systemgewicht 18 - 24 kg/m2

CEL 150/34 CEL 200/34

CEL 250/40 CHL 250/40

CEL 300/50

CEL 350/55

CEL 400/60

AUSFÜHRUNGSBEISPIEL SOLARFIN

Alu-Profile aus der Legierung

AlMgSi 0,5
in Ellipsen- oder Parallelogrammform
(nach COLT-Typenblatt) hergestellt

Gute Wärmereflexion
bei gezielter Lichttransmission

Oberflächenbehandlung
nach Kundenwunsch

Bei Einsatz von 
Elektromotoren mit 
Getrieben können die 
Lamellen in einem 
Drehbereich von 

360o

verfahren werden

Geringe
Verschmutzung

KEY FEATURES
SYSTEMBESCHREIBUNG

An Fassaden, vor Fenstern, Tageslicht-
Sheddächern oder Lichtpyramiden 
montiert, sorgen Solarfin-Sonnen-
schutzanlagen für eine optimale 
Verschattung. Dieses hochwertige 
System besteht aus stranggepressten, 
elliptischen Profilen und ist lieferbar 
mit festen oder beweglichen, hori-
zontal sowie vertikal angeordneten 
Lamellen.
 Als außenliegendes System ist 
Solarfin die effektivste Form zur Ver-
minderung von Kühllasten. Bewegliche 
Lamellenanlagen, die kontinuierlich der 
Sonne nachgeführt werden, erreichen 
durch einen hohen Lamellenöffnungs-
grad zudem einen hervorragenden 
visuellen Komfort.
 Gleichzeitig werden hohe Tages-
lichtqualitäten, die für das Wohlbe-
finden der Raumnutzer von großer 
Bedeutung sind, erzielt.
 Ein weiterer wirtschaftlicher 
Vorteil ergibt sich im Winter. Die 
Lamellen werden auf maximale 
Tageslichtflutung positioniert, so dass 
durch den “Sonnenstrahleneinfang” 
passive Solarwärme die Raumheizung 
unterstützt. Selbst bei hohen Wind-
geschwindigkeiten bleibt das System 
sonnenschutzaktiv.
 Colt-Solarfin ist mit statischen oder 
beweglichen, horizontal bzw. vertikal 
angeordneten Aluminium-Lamellen 
lieferbar. Es stehen stranggepresste 
ellipsenförmige Lamellentypen in ver-
schiedenen Größen und Abmessungen 
zur Verfügung. 
 Das extrudierte Lamellenprofil 
wird an den Stirnseiten mit Aluminium-
Enddeckeln versehen. Unterkon-
struktionen und Trägerprofile aus 
korrosionsbeständigen Materialien 
sorgen für eine wind- und wetterfeste 
Ausführung.
 In puncto Farbgebung und Ober-
flächenveredelung kann zwischen 
Eloxierung und Pulverbeschichtung 
in sämtlichen RAL-Farben gewählt 
werden.

Energieeffiezient
Während der Heizperiode 
kann ein definiertes Maß 
an Sonnenlicht durch die 
Fenster dringen, wodurch ein 
zusätzliches Aufheizen der 
Räume ermöglicht wird und 
Energie eingespart werden 
kann.

Große Variations-
möglichkeiten

PRODUKTÜBERSICHT | SOLARFIN

Die Fassadengestaltung sorgt für die optimale 
Tageslichtnutzung und unterstreicht dazu die 
schlichte Eleganz des Objekts

Die definierten Themenbereiche konnten in 
der ursprünglichen Fragestellung verortet 
werden, schränkten aber weder den Diskurs 
noch den praktischen Entwurfsprozess 
während des Workshops ein.  Entstanden ist 
ein umfassender Ideenpool mit anskizzier-
ten Konzepten für FGL-Ansteuerung, Mod-
ule, Strukturen, Lichtlenkung, Verschattung, 
ästhetische Qualitäten und Lamellengeom-
etrien. Diese wurden in Form von Zeichnun-
gen, Modellen, Fotografien und Filmauf-
nahmen festgehalten und dokumentiert. 
Im Nachgang erfolgt nun der Abgleich mit 
Experten. Die entstandenen Impulse kön-
nen in kooperativer Zusammenarbeit neu 
verknüpft und weiterentwickelt werden, 
um neue Lösungsansätze für adaptive Ver-
schattungselemente auf Basis von FGL zu 
entwickeln. Im Workshop wurde das Design 
als Methode und Triebfeder eingesetzt, um 
disruptive Innovation zu befördern.
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IM RAHMEN VON: GEFÖRDERT VOM:DER WORKSHOP WURDE IM UNTERAUFTRAG DURCHGEFÜHRT VON:


